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Sunntagswunsch… von Peter Gärtner  
 
Mit meine allrbeschte Kumrade  
Meecht ich steh’ var am Kerchegarte.  
Schaue, wie di Männr am Gmoohaus steh’,  
Wie di Maadle paarweis in di Kerch nei’geh’.  
Wie di Weiwr kumme in dr Kopptiechl,  
Mit am Rosekranz un Betbiechl.  
Runnrnemme will ich mei’ Hut,  
Wann’s far ins Hochamt zammleite tut,  
Noot mit dr Buuwe in di Kerch nei’geh’.  
Un in dr vodrscht Raaje oo’dächtich steh’.  
Die Blechmuusich harche in dr Kerich  
Un vum alde Pharre di Sunntagspredich,  
Un di Singweiwr, dr Kantor, die Arjl uff’m Chaar,  
Wie di Messdienr schelle varne am Altar. 
 
Wann Sunntags in dr Wertshäuser Tanzmuusich gwest is… von Peter Gärtner  
 
Noot is’s öfters varkumme, dass die Buuwe, wu an ohme Tisch ghokt henn, henn sich 
zammgred un die Musikante in die Saufstub gruufe un sich am Tisch vun denne paar Stickle 
varspiele glosst. 
Die Buuwe henn sich um dr Hals gnumme un im Kreis g’tanzt un gstammt wie wiedich, so 
dass als die Flasche uff’m Tisch g’zittrt henn. Un ohmool, wie sie’s letschti Stickl gspielt henn 
ghatt, hott’r Adam am Franzlsmusikant, wu so schee’ Klarinettie spiele hott kenne, uff die Axel 
g’kloppt un gsagt:  
„Seppvettr, wann ich sterb, noot misst’r bei meinr Leicht am Grab des Lied spiele „Schee’ is 
die Jugend, sie kummt nie mehr.“  
Dr Seppvettr hott bloß glacht un gsagt: „Adam plausch doch nett do so drher, du hosch doch 
nix drfunge, wann du unnr dr Erd bischt, du heerscht jo nix mehr."  
„Des is’mr alles ohns" hott dr Adam gsagt, „awar freie tät ich mich schun."  
Die Muusich hott noot am Adam sei’ Grab nimmi gspielt. – Sei’ Kriegskumrade henn die 
Stalinorgel heere kenne, wie sie dr Adam an dr Ostfront in Russland in oo seichtes Loch 
eingscherrt henn 


